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Der Grenzhund


Als die Grenze zwischen DDR und BRD verschwand, bedeutete das für viele nicht nur neue Freiheit, sondern auch große persönliche Umwälzungen, Wirren, Unsicherheiten und Orientierungslosigkeiten. So auch für „den Grenzhund“, einen fiktiven Deutschen Schäferhund, der als Diensthund auf der Ostseite der innerdeutschen Grenze eingesetzt war und nach dem Mauerfall nutz- und arbeitslos geworden ist. Rastlos durchstreift er nun das alte Grenzland, auf der Suche nach einem Fixpunkt und seiner eigenen Daseinsberechtigung. „Der Grenzhund“ ist eine kenntnisreich geschriebene Hundegeschichte, aber gleichzeitig auch mehr als das: Sie macht die widersprüchlichen Befindlichkeiten vieler ehemaliger DDR-Bürger nach dem Grenzfall spür- und erlebbar.
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